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Trinkwasserhygiene im Spannungsfeld von 
Kostendruck, Energieeffizienz und Komfort
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Spannungsfeld Trinkwasser:

„Hallo, warum kümmert sich keiner???“
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Feuer WasserSturm

980 MIO 1.240 
MIO

2.340 
MIO

Quelle: Leistungen 2015 Inländischer Direktgeschäfte der GDV-Mitgliedsunternehmen Gesamtverband der deutschen Versicherer GDV, Auswertung 2015
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Pontiac-Fieber
Sonstige 

Erkrankungen
Legionellose

100.000 / 0
1.800 / 0

833 / 34
135 / 12 ?

Quelle: XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXQuelle: Schätzung des bayerischen Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) / AGES Österreich 2014 / bmgf / ecdc „Surveillance report 2014“https://ecdc.europa.eu/sites/portal/files/media/en/publications/Publications/legionnares-

disease-europe-2014.pdf
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SCHWEIZ

SCHWEIZ
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Trotzdem… 
Kaum jemand ist 
sensibilisiert!
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Energieeffizienz

Komfort

Wartungskosten

Investitionskosten

Wenn wir beginnen uns zu kümmern, begegnet uns 
ein Spannungsfeld, das wir bisher nicht kannten:

Hygiene
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Heißes muss 
heiß bleiben

Kaltes muss 
kalt bleiben

Wasser muss 
fließen

Material

Wartung

Betrieb

Es gilt diese Regeln im Spannungsfeld zu verteidigen
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Warum ist es so schwer 
geworden diese Regeln 

einzuhalten?
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…weil wir immer mehr Zapfstellen haben
Quelle: Clemens Fabry / Die Presse
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…weil wir immer wärmer leben
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…weil wir Technik immer stärker 
komprimieren

Quelle: Clemens Fabry / Die Presse
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…weil wir an den falschen Stellen Energie 
sparen wollen

Quelle: Clemens Fabry / Die Presse
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…weil wir weniger zu Hause sind
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…weil wir nicht nur einen Wohnsitz haben
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…weil der Saisontourismus zunimmt



©  FORUM Wasserhygiene, 1. Fachkongress am 7.9.2017 in Wien

…weil Schulduschen selten genutzt werden
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Sind wir auch sensibler 
gegenüber Legionellen 

geworden?
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…ja, weil wir viel älter werden
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…und gewisse Therapien temporär das 
Immunsystem schwächen.



©  FORUM Wasserhygiene, 1. Fachkongress am 7.9.2017 in Wien

Die Herausforderungen 
sind mit aktueller 
Technik lösbar!

…und wie bitte?
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Sensibilisieren

…in 4 Schritten
1

Bedürfnis ermitteln

Lösungsoptionen

Spannungsfeld lösen

2

3

4
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Sensibilisieren: Wasser kann verderben. Wasser kann zerstören

Schadenspotentiale bewusst machen

Gesundheitsrisiken aufzeigen

Verantwortung klarstellen

1
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Bedürfnisse systematisch ermitteln

Jedes Haus, jede Anwendung ist anders

Checklisten helfen

2

Wie wichtig ist Ihnen die Trinkwasserhygiene?

Werden alle Zapfstellen regelmäßig genutzt?

Kommt es vor, dass über mehrere Tage keiner zu Hause ist?

Sind immunschwache Personen im Haushalt?…
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Lösungsoptionen: Bieten Sie Varianten an

Durchschleifen / Ring
Strömungsteiler
Stagnationsfreispülung
Zwangsspültechniken 
Wartungspakete anbieten
…. 

3
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Anzahl der Zapfstellen

Hotels

Komfort 
EFH/Wohnung 

*1

Autobahn-
raststätte

Flughäfen

Wohnungen 
*2

Schulen

Skihotels

Ferien-
wohnungen

1,2 – 1,5 1,0

*1) Insofern stetig genutzt
*2) Mit einer Reduzierung auf die notwendigsten Zapfstellen

Alle Kennzahlen sind grobe Orientierungswerte

Gleichmäßigkeit der Nutzung über alle Zapfstellen

1,2 – 3,0St
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Hygienefaktor 1 Hygienefaktor 2 Hygienefaktor 3

Spannungsfeld lösen: Kostenprobleme nicht zu lasten der Hygiene!4
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Konsequent umsetzen bedeutet

...profitieren!

Anwender

Investoren

GT-Branche
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Danke!


